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Stellen bleiben, Die mıf Qem natürlichen chte Der Vernunft nicht reitlos
aufhellen Bann. Gerade ÖIie Grenzen OP$S Vernunfterkennens weifen ber 1eile
hinaus. Hat aber er eift einmal über Oen nnermenfchlichen und nNnermwmelt  e
icH! hinausgefunden, annn Der ab{foluten TragikR er
DNas ift Öie groDBße Yage, vDoOn Der ir unler Problem e$ bhängst ob OQs
Diesfeits Die eiInNZISE unne ift, quf er uniler (pielt.

Katholifche Kulturfchau
Von Overmans SO JO

[

Strategie Dder chriftlichen Miffion »Ein kirchen=
gefchichtliches reigni 1ften Ranges«, groß angelesten Verfuch

Roms, »Ö{IC afı Völkermelt, DON Oen Oftafiaten geführt«, 0Oem ka
Glauben unaufhaltia ZUu gewinn nanntfte Qer rla proteftant Iheo
oge Hermann Saffe (»Zeitmwende«, usu 1938, 647 ff.) Die Dvakfınanı Ent
eIi0UNGS, Daß gemiffe Dei ineien und Japanern üubliche Bräuche ren OPS
Konfuzius er Der Kaifer, 09 fie DON Oen Kegi Dieler Laänder
nicht mehr als PelisiOs, ONDern qlg bürgerlich angelehen mwerden, auch den
Katholiken geftattet ind »Der GeEOÖanke« ichrieb Safie, »jenfeits Qer Gebirge
unÖ Wülten Afliens inmııttfen Der 500 Millionen er gelden e1in katholi  Pg
Kirchentum aufzubauen unÖ Öie Kirchengeifchich 1en unÖ quf er
SAaNzZen ErDde eUue Bahnen enken, hat Imponierendes,. Die eis
Gregors OPsS Großen, er eine Orn Angelfachfe fanÖöte und Dei ne
eine RUe rch fchuf, Öie ann Örn Kontinent Der Oberhoheit OP$S
Papftes untermarf, verbindet fich Oielem Plan miı1ıt Dder g Der
eiulten, Oie er irch! eue ZUu erobern fuchten, qlg fie
Teil Dder europal Lander verloren A Die evangelifchen Miffionen
1verDden jedenfalls guft tun, an?z ernit 1DIE möglich ZU  Ü nehmen un
innen mwvenigitens Öle großen Fragen erRennen, Oie Öie Chriften
gerichtet Ün < d

Auf ka  er egite bleiben fich Öie Träger Der Miffionsarbeit ZIiDar bemwußt,
OPem mweltumfailfenden Auftrag Chrifti {tets Öie GemwinNNUNGS Dder

Janzen Menichheit ringen, aber Öie Miffionsgefch  — lehrt, Daß Oie Irag
vVoOn Einzelmaßnahmen, auch I0 fie erruche Erfolge Zu verfprechen

Chienen, oÖft Ourch unvorherfehba Hinderniffe wefentlich eingefichränkt IDUrOE.
Von Öen DOFr laängerer Zeit unächft für apan unÖ ÖIe Manödifchurei erlaffenen
Beftimmungen Qer päpftlichen Propagandakongsregation ift jedenfalls Nur annn
eine mDAaNFrDa SroDbe irkung Zu rıvarten, IDENN gelingst, Oie einHNeimı
Geiftlichkeit er T9Aa! bedeutenO vermehren. enn auch ür ÖOle atho  s  =
lifchen Miffionsfelder gilt Öle BemerRung OPs Halliichen Profefiors Schomerus
(»Luthertum«, Juli 193S, 913), Daß Oie SenNDuUnNgS VDoOn Leuten unÖ el0



ropa Amerika alfo e
riften mwachfen muß DiefesZiel mDeErde Man eh erreichen, ivennN Ddie gr
Kirchen entiprechend Dden zunehmenden Laften auch mehr echte rnNalten. er
besrüßt Schomerus, Daß iNan für Öie proteftantifche Weltmiffionskonferenz
iIm ezember 1938 Ort Miffionsgebiete, Tambaram Südindien, GE
109  t hat, un Daß OoOrt Die Miflfionskirchen ZIDEL Drittel, Öie Kirchen z
ein Drittel Der Vertreter ftellen follen.

Diefes Vorangehen iDvare auf er ol  en Miffionskonferenz reilich nur
Dort möglich IDO Die einhneimıelOie eiINNEeICL Batholifche re
ebenfo icher Dbeherrichte IDIE Die remden Miflfionare. Da Oem Proteftantismus
Die laubenseinheit fe hält Saflfle 4 »Nach Erfahrungen Der ÖRu=
en KOnferenzen Der legten Jahrzehnte« für ausgefchloffen, ODaß Man
Tambaram »Z einmutigen Antmwort aqauf Öie Pläne unÖ eOanken Der
en eiltmillion ommt«, Doch RÖNne Öie Konferenz praktifche Arbeit
leiften unÖ Dden Glauben »Ö{e eine heilige Kirche« (tärken, DOer alle aqauf
Ddem Wege fein lollen, Die mDaNrhNa chriftlich Oenken. 1ele proteftantifche Sechn=
fucht na  S Einheit Ipricht noch lauter qus Der DOom Vollzugssausfchuß uthe
rifchen eltkonventes an Öie angel  offenen Kirchen gefchickten Erklärung
»Das Erekutivkomitee hat Oen Bericht feiner beiden Mitglieder, 031 Dder Ööku
en Verfammlung Utrecht vDom 96 DISsS 1 + Mai teilgenommen haben,
DErNOMMEeEN und mif Genustuung feit, Daß 0As Bekenntnis Jefin Chrifto
als Ott und Heiland als Grunölage für Oas vorgeichlagene Weltkonzil Qer
Kirchen einftimmis ansecenOMMen IDUFrOPR, Es Öchte auf OAs nachOrücklichfte
erklären, Oaß mu Ubereinftimmung Glauben als uneria Vor=
bedinsung für mMWDaNre inisung Der Kirchen anerkannt DUrDe« (»Allgemeine
Evangelifch=Lutherifche Kirchenzeitung«, 5, Juli 1938, Sp. 618 f.)

So aber Die Ubereinftimmung im Glauben Oie el
ift Zzu wahrer Kircheneinheit bleibt Offenbar auch andern ubens
lehren mwelfentliche Übereinftimmung unerlaßlich unÖ Oarum allerdings
einftiveilen Die Vorausfegung ZUu abfichließenden Antmwort auf Öie DON
Saffe Oie proteftantifchen geftellte rage »{ Die Beteiligung
Staats  Shinto mwirklich Verraft 4 Evangelium, Verleusnung Chrifti? Das ıDvare
Dder Fall, ivenn Dieler mwirklich Oem ntiken Zäfarenku gleichzufeben
IDAre. ber 0as Der Fallt«
Das kleinere übel. Wie ın Der OPSsS oftafiatifchen Kitenftreites

hat in Dden Jahren eit OPm Weitkrieg auch bei qndern aufmühlenden reig
OPsS kirchlichen Lebens Dder Vormurf fchmächlicher KOomMpromißmacherei

eine bedauerlich aufe Noch DOTr Rurzem haf GeOorges Ber=
feinem DON eidenfchaftli  er Heitigkei Ourchzitterten Buche über

Dden ipanifchen rIeg ( »Les SPanDs cimetiegres SOUS 1a 1UunNne«, arıs 1938,
on großen Teil Der igenel nNıf en Worten DOT.
evorfen, fie MWase Dequem 0Ogs Für unÖ egen a att fich heldenhaft Der
großen Sache Chrifti Zu nter Der Jugend, Öie fich OÖie DON Em
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Er ordert, fchrieb Mounier unı 1938, 438), Daß Die eufe Dder rche irk  =  =
lich irche feien, Ogs Salz Der Erde »Sie follen ott Oienen, OM Abfoluten,
unÖ nicht inftinktmäßig Oem kleineren Ubel Sie follen Qie Jugen0 nicht
mehr argmöhnifch fein, ihr mehr groVertrauen un weniger nieder=
Drüuckende Bem angedeihen lalfen.« Ebenifo mwWIiro Dem DON Dominique
uversne herausgegebenen Sammelbuch »Regar0s ca  $ gur le MONODBL«
(Brügge 193 vDON verfchiedenen Richtungen her Oie Aufgabe OPS euft
Katholiken iın rückfichtsiofen Bruch mit »bürgerlichen« Schablonen &18
eNen.

Schlagmworte müflen hre Werbekraft bekanntlich mitf einem angel
Genauigkei bezahlen. Was veformerilfcher 111e als bürgerliche

vera  eL, ermeift fich bei umfichtiger Prüfung einem großen Teil als be
mwährtes Herkommen. in Der katholi  en irche unÖ nur n ele handelt

fich hier ift eif mehr Göttliches qlg Menifchliches, all0 weit
mehr emahren als Zu Sie ift Der unerichütterliche Fels, nicht Oie
brandende, wechfeinde Flut. ir mwirklich fruchtbaren Bahnbrecher
religiöfen und fittlichen m  OM DOT ehrfürchtige uter DPS

Oeflen Lebensfülle ZiDVar vergefien, aber niemals er  op mMerden BANTL
er Oie bürgerliche noch Die jugendliche Seelenhaltung ift ın Hinficht
ichlecht er Hinficht gut. Grundfäsli mwerden el! von Der rche
nach Werte geachtet. In Den am  en Gebeten 0as Fiehen um Ddie
Sicherheit uhigerZeiten ehr häufig 1DieDder, un  O chon DOT Jahrhunderten
fchrieb er enecO1 feiner Regel, Dei Klofterberatungen auch Dder
üngtite Mönch gehört mwverden enn gefchehe, Daß Dder Heilige eift ein!
eISNel Der Jugend Olfenba

Noch weniISeEr (iinD 0)1- zahlreichen nsr Oie Neigung,
DAs kleinere Übel wählen, als ob fie ein Verzicht auf charakterfefite reue
DNienite Gottes 1DAare.Die kirchlichen Stellen Äind DOo  S ftreng verpflichtet, Dei
ihren Maßnahmen Qer Dei er Unterlaffung vDon MaßnahmenOÖile Folgen für
0)1% Sache Der rche ermwagen. fich nun, Daß Fall ungünftige
Folgen gintreten mwerden, fo 1iDare Offenbar SunDe, 1fich nichtfür den Weg

enticheiden, auf Oem OAs gemärtigende Ubel fein cheint,
einerlei, ob Diefer Wes men angenehmer ift Qer nicht. GeraDde DEnnn

equemer ft J gehört oft mehr Mut QOaQZU, ihn mit der Vorausficht, als
charakterichwach verläftert werden, pflichtbemußt Zu gehen, alg eiInNe Ent.
el treiffen, Oie von erÖffentlichkeit als Heldentum qusgelegt mwWürde.
Nie Behauptung, Oas kleinere Ubel 1iDeroe iefften run nicht Ddeshalb
Sgemwmählt, weil für Oie Kirche, ONDern meil für en Wöählenden 0as kI  ere
UÜbel fei, iDare bei Qer Schmwierigkeit, e1ine 10 fcharfe Ankliage Te beweifen,
ohl nur feliten DOoN unverantmortlicher Oberflächlichkheit freizufprechen.

Veräußerlichung OPs englifchen onnta l eichterenr qlg
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Bernanos Frankreich in England Harold 1COllonen auch
religiöfe Fragen heran. Abkunft un 1DAaS Diplomatilfcher 1en en

ihm fIrüh Oie vornehmften Häufer, unÖ® annn einem Kapitel eines
»Smal Jalk« eipzig 1938 DO Sonntag auf en anı  en er reichen
amılien erzählen, enen EDduard Il verkehren pfleste (S

Nie raben eingetroffenen alte d  z London verfammelten fiCh/ mıit
er amilie OP$S Hausherrn mehr aqls ZIDANZIS amen unÖ erren, na  Q
DpISsen Mahl unÖ langen acht mwiichen unÖ üUhr e1ım Frühftück;
einisermaßen Ichuldbemußt; enn fie Ja ZUum gemeinfchaftlichen. orgen=

SeImDeECKt Worden, aber keiner IDAT azu erfchienen, Nnur er Hausherr IDAr
mit feiner Frau unÖ feiner ichte il  > Qer Kapelie gemweflen, un er Hausmeilfter

innen OOrf ein Rurzes vorgelefen. Nach Oem ehr gehaltvollen
rühftück ega fich Öie Gefe  8t, Zu agen, Fuß mit
Dem un PINEeEM Zweieinhalbfichillingfitü als Opfergeld qusgerüftet,
Ourch Oen egen Öle irche DOT OÖPm Schloßpark Mit mwahrem 1ier lang Man
Öie rommen ieder, ehrfürchtig aufchte MNan Orn elungen 4qUSsS Qer
»Der eruch DOon er unÖ euchten ummimänteln T! Ourch Oie Ouniftige
kleine irche, en Augenblick fiel iner Bank ein Regenichirm
Ende chmebte Qer egen aqauf Öle gebeusten Häupter era Die Damenhüte

Schmucke künftlicher Blumen, ÖE Öpfe Qer erren Duft DON
Euchrisma. niter tropfenden Baumen SINS Zu  = zıveiten rühftück.« Im
Vorfaal fand fich annn auch Qer Pfarrer CinN, »PCIDAS klein unÖ icheu, mit Raum
nem er LOondoner bekannt, auch nicht anz icher, mwelchen Ton
feiner Stimme fOolltfe«, Mit Haltuns Ichritt hinter Oen an0ern
Zu Tilch. Das Geplauder flog eitung er ame ÖOP$S Haufes Hin unÖ ner,
ub  ieg aqaber nicht 0) 1 Höhe DON Saben IDIE: » Klara, ilt enn wirklich
mwahr, Oaß unler liebes vchen nach Nauheim muß?« Nach Tilch SINS Man
etimwDas Durch en Park Der Öle nächite mgebung, er Man chlief Dis ZUu
P2., annn {pielte iNnNan Bridge er Billard bis ZUum Chmeren Haupteffen,.
Darauf mwieder Bridge Dis Mitternacht inan fich noch einmal mit nalter
Küuche un® vielerlei Getränk für Öie acht ftärken BONnte., Viermal iNnan
fich I0 Sonntasg UMSEZOSEN. Am folgenden Vormittag las iNnan im
Zug nach London bereits 0)1% SEeOÖOTU' Schilderung OPsS ganzen Ereisniffes mit
Dden Namen

icht mit Unrecht fich icolfon, Daß Oer en EngS
an feierlichen Formen eit QOem Kriege gemütlicher Semvorden find Die
feinen amen unÖ erren er Zeit EDuards VII feien Ooch meiltens vecht SE
Öhnliche Menfchen Semwelen, hne Sinn für geiftige erfte. Wenn 1cCOMNO2n
aber meinft, eufe JU! am Deffer, iDenn qanOern Kapitel
(S. 86) DoON aufallend gemwifenhaften Erni{fte er 1gen Jugend
ipricht, uftfe DOChH, feinen eHigen Standesgenofien eine ieiere Auf=
fallunsg Der 18102 zuzufchreiben. im Gegenteil hat nach leinem el OÖie
ausgeiprochen 1r Haltung absgenommen. chon Oas iIns
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Ungeheure 103  en! üUübermaß Wanderungen un fportlichen eranftal=
ungen, fo ehr inan eiIne gefunde Entmwicklung diefler Art begrüßen NAs, myahr=
haftig nicht Oer feelifchen rHeDduns unÖ Heiligung, Öie er erite Zweck OPS
chriftlichen ilt.

Von er Zu yitiR Falt felben Maße IDIE Oas 1DAarmMmen für
kirchenlofe 1810 greift unferer Zeit eine Dilettantifche Beichäftisung

mit Dder YVIC un ficH. Gar nicht ein Qer fchlimmiften Beifpiele HinOeft icH
OPeP „»Nouvelle PeDUE francaife« 1938, S. 135 ff.), Der Lyriker unÖ

Romanichreiber DPierrezJean OUDE meinft, »Oaß Oie höchften mufikalifchen
SeelenzuftänDde eine Vermandticha Qer wenigitens eine Ahn  3e1 mit
mweiten Der egegle haben, in Dem ihr Ourch Se  erz unÖ ft.  -  =
vernichtung, Durch ufge Öie irklichkeit Gottes Kenntniffe unÖ Freu.
Oen zuteil iverden, OC Man qls Ekitafe bezeichnet hat«, Als Oieler 1il
beachten:  rte »Unterichied mwilchen y{tik und Kunft« nenn OUDE nur en,
Oaß Öl1e myfitifche SCHaUuuUung vVDon er Verneinung OS Sinnenfä  en aqusgehe,
mäahren0 0)1% Kunft f3  Pg mwefentlich einifchließe. ber Ddennoch e »09$ ara  =
DOFX, Daß eOe Sro Mytitifchen enden muß. Die erRe, DON enen
101r en Qer gregorianifche Choral Der °m, Öle franzöft Bildhauerkunft
OPS Oreizehnten JahrhunDderts, Öie resken Giottos, Öle Choräle Bachs, Die
Symphonien Mozarts, Öie Malerei GOYAaS, Oie Dichtung Shakeipeares Qer
Ba Oiefes myftifche Verlangen, 0OQs anz unftilibar ilt, eil

er arberen, manche mwerden fagen, in Qer teuflifchften Sinnli  el
murzelt. Die ul aqaber omMm Qem unerreichbaren Ziel nächften, eil
fie IWDeOPF qauf e1ne DOTITE  are Geitalt noch auf OÖie Sprache angemwielen ift.«

Wahr und nicht neu ift Hedem, Daß hohe Kunftgenuß Pin De  =
(als; beglückenOes nen Der lebten Harmonie 012} eins vermittelt, Öle Qer
Glaubige off DPFIDIFRUL IDE, Vollkommen Kunfterlebe IMAS allo vDOonNn

erne mMit Der qanbetenden Haltung verslichen mwerden, er fich E1n tief veli.
QiöÖfer enifch quf TU leines ilens vDon unÖ De=

Augenbli Ddurch Gottes Unendlichkeit Ogs unmittel
are Gotterkennen er ech ift avvOoOn mwmefentlich verfchieden, unÖ
Dieder IANOPFreS OiIC DON OUDE Zu  = ergiel herangezogene Ekitale.
Die TIUur DOT Oem Heiligften ift geraÖe lebensmichtig, Daß nieman0

egriffe, Öie vÜOon Qer ZU| ıien forgfältig mMOorDen
find, ın vermwifchen Der veraligemeinern folite

Dagegen ir0 in Oen Auflag vDon Jean Orcibal Der Öie D ü  San | if cH
Quellen OPSsS Cherubinififchen Wandersmannes« (»Revue OP litte
COMPAFEE«, Juli/September 1938, S 135 ff.) mwenisitens alg Dankensmert: Weiter
gabe und Befitätigsung bereits bekannter Ergebnifie gelten laffen. Karl Rich=
atter JO ın Qen »Stimmen er Zeit« ( 11926| unÖ 121 1931}
326 ff.) nachgemielen, Daß Öie Bresliauer niverfitätsbibliotheR (ieben erbBe
Delibt, Qie Schefflers igentum un0 Oie RichtigReit feiner angezmweiflelten
Quellenansaben eZEeUSEN. Dank andermweitisgen Nachforfchungen, enen fich



nunzulest auch Or bal eteilig fin
Betracht kom E cher aus S fflers 4 aufgefund d Orcibal
ItüßGt fich qauf Die egungen Richftättersund rgänzt fie, aber Der
ertung Scheifflers als eiINFS barocken Formers nicht on ihm eriebfer und
nicht VOrmiLeSENO Us eu)  en Quellen abgeleiteter ya nicht mwelentlich
ber Oen Dvisherigen anı Der Scheffler=Forfchung hinaus.

Katholiken Durchfchnitt halten Die eigentlich myfitifche
au ür fehr felten, un fie Drauchen fich Oiefer Meinung (roß OPs An
Ichmellens myf{ti  er Literatur Durchaus nicht fchämen. 10ar haft im vorisgen
re Der amı Karmeliter ertus Puero Jefu in Den nit jedesmaliger
Gutheißung OPS Ordensgenerals ericheinenden »Analecta 1Nn1ıs Carmelitarum
Discalceatorum« 19‚ 157 ff.) quellenmäßig bemwiefen, 0Oaß Oie myfti
Befchauung rengsiten Sinne er Hauptzmeck OP$s Karmeliterordens ilt Die

Texte, auf Oie fich Oer ame (tüßte, chienen unmwiderleglich, aber ver
Auslegsung MNan auı in feinem en gegen, Qaß Doch überhaupt Nnur
echr eNISE folcher Befichauung gen. Darauf anfıvortete ertus
Derfelben Zeitichrift (Jahrgang 1938, 138 ff.), meffe Oie Seltenheit er echt
1  en, alfo unmittelbarenau Der Gefamtzahl Menifchen Qer
AU! nur er Chriften, o befäßen aller0ings »fehr IDENISE« Gabe. ntfe
Den rdensleuten, a Öpn Mitgliedern Der be  au  en rden, fei Öie Zahl
ebenfallis SErINS  / »Oenn obgleich Ordensleute allgemeinen gewiffenhafter
und volikommener en als Öle gemwöhnlichen Chriften, elangen Ococh nicht
gie QOem ral OPsS Eifers un er Vollkommenheit, Oen Oft nach feiner
gewöhn  en Vorfehung aqals Bedingsung er MYIEL  en Begnadung fordert. Fs
bleibt alfo nur e1ne verhältnismäßig kleine Schar Don Seelen,Oie fich mit Ernfit
uUuno Ausdauer Der Frömmisgkeit, Dder Buße un® Dder Selb  erleusnungs wiOmen,
unÖ quf QOie allein kommt hier Wer ast behaupten, Daß IUun
nen ott Nur mweniISseEN Oie ne Beichauung veErOeN 1aßt?« Der
hl. Johannes DO Kreuz chreibe Dunkle acht { 9), DON Dielen ifrigen
Per Öie myftiiche Beichauung als Zuftand nicht Oie Hällfte; Öife meiften kämen
ens gelegentlichen myfti  en Erlebniffen. Die hl. Therefia vDon Dila
ermahne ihre myIitifch nicht DegnNaDdeten Untergebenen, Ourch Selb  erleusnung,
emu: unÖ Streben nach usgenden fich auf Öie na Dder Befchauung
vorzubereiten (Weg Qer Vollkommenheit, Kap 18) Zum Schlufie mwmiederholt

Albert, Dder Karmeliter »10ENISEr Die NIy: na:  Q mwirklich myfti  er
Befichauung als Öie reue und JTugendübung pflegen; enn ein 4$ZEe
tifches en Muß Qie Vorausfebung 9aZu chaffen, Oaß otf ® Oie myftifche
na griegl und Zu mwelcher Zeit ihm gefällt«,

i{ C C1e P, Wenn Der Ol| er  en über mYyICi unÖ InÖere
außergewöhnli nge in en feiner rche nur nach mehr qls gewöhn.
cher Prüfung zuftimmen (1# o fich Oijeler Vorficht erft vecht en  =
über mwmunDderbar ficheinenden Vorgängen außerhalb er nach feiner zeugsun:
allein wahren eligion verpfli  et, zuma IiDenn fie ( organifier auftreten IDIE



»Chrift! nichaft« amens nicht den ch
Gottesbegriff bewahrthat Sie Za auın Deutic  and mehr nhanger,
als Ddie meiften aNnen. Nach Dem mit Deutichem und englifchem Text 38
Oruckten Herald Of Christian Science, erman Edition« (September be
fitehen y Dbis Deu:  anı Abzmweigungen Dder Boftoner utter  =
irche (S I f.), unÖ e1n vIer Spalten langes Verzeichnis (S. V ff.) mweilt Ddie in
Deutfchland mwmohnenden Perfonen nach, Die Oem OoritandeDer Mutterkirche Oie
FahigReit be  fen haben, »als Ausüber Der Chrifili enDer aqals
Chriftlich=mNen  aftliche Pfleger mwWirken«.

Obgleich die Mutterkirche aut inrem legten Jahresbericht nur ein mäaßiges
ermögen hat anderthalb Millionen Dollar treuen Händen un eine
Million Dollar für Öie laufenden usgaben entfaltete Dder Vortragsausfchuß
eine gemaltige Werbetätigkei (S 951 f.). »Währen® OPs mit Oem 0, April 1938

veendisten Gefchäftsjahres en Öie Mitglieder OPs Vortragsausichuffes
3911 °  a gehalten, und ZIiDar DOT Zuhörer  aften, 0)1% fich ım ganzen mwohl
auf P{1iDAa © 051 300 erionen eueien. Die (8) mDurden ın folgenden en  =  =
Dden geha Afrika, Auftralien und Neufeelanod, amal, apan, 1na, Philip
pinen, Niederländiich  Oftindien, Malaiilche Staaten, Cevlon, Indien, ZUm eriten
Mal Jerufalem, 1Deiter exiko, Bermud0a, Panama OoNne unÖ Weltindien, S11O
amerika, Europa, Kana0a, Vereinigte Staaten unÖ Alaska anche Vorträg
mWurden unfer er Leitung vDoOn chriftlich wilNenfchaftlichen ereinen Hoch
fichulen und Univerfitäten gehalten.« 1ele Orträge fleien Durchun Der.

Dreitet ivOorven nicht feiten habe mMan 1ın  x proteftantiichen Kirchen prechen RÖN  —
en, und rediger unÖ hätten wachfender Zahl teilgenommen. «Wir

befonders Dankbar, DonNn Dden außergemwöhnli: vielen Heilungen Zu Ooren;,
Die mwähren? OPS DerilOo: Jahres bei Dden Vorträgen ftattgefunden haben,
un Öie den Bemweis liefern DON Der Anmendbarkeit unÖ Macht OP$s mwiffenfchaft
chen Denkens, mwie Oies in er Chriftlichen Wiffenichaft gelehrt ir A

1
Soziale Arbeit äagyptifchen Zum eriten Mal hat nun

in Agyvpten quch Oie ftrengere Richtung 0Ps Iflams el fortichrittli  en
rauenDdDemesu zugänglich SEZEIST. Wie Öle fa Monatichrift
»Oriente ODderno« (Jahrg. 1938, 323) aqus der arabifchen Preife mitteilte, hat
Die Hüterin er OrthodDorie, ÖIe Univerfitä Fi=ar in Kairo, eine Frauen
STUPDEt unter Schuß MMeN, Öie fich »Öi{ie ohamme
an StuDdien und mohammedDanifcher usenDenN« Zu  3 gefe6t hat, Im
erften Jahresberich: ber hre Tatigkeit mDirü befonders Der amp -
gefahroen! 1  1 hervorgehob Ein Teil der Mitgliederbeiträge mWirü Zur

Unterftügung DON rmen veErmweENDet. An en monatlichen Verflammlungen
ImMm: {tets ein Don Dder Univerfitä beauftragter mohammedDanifcher L£OLO
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teil, Geplant mwerden Öie rrıchtung enfrale vornehmen Viertel
Kairos unÖ große erbung en Teilen Asyptens.

Daß El= auch umgekehrt Qie Ooziale Oen Dienit er mohNham
medanifchen Zu ftellen bemüht ift, geht Auffaße OPS am  =  =
meOaners Abdelhamid Der Mona »Rassegna taliana« (Jahrg 1938,
BO S RerDvOr. Besinn Diefes Jahres habe ar Oem
cheich brahim el=Gi eine Miffion ach Indien gefchickt, IU befonders
Öle illonen er Kalten!lo für Oen am feiner Ye vDON er eich  =  -
heit Stände DOT ott ehr aufna  ebereit 1ind Der cheich berichtete nach
feiner MRehr, Ole Begeifterung fei unDbe  reibli: gemwelen. »Große olks  =  =
MENSEN grüßten Öie vorüberfahrenden ZUÜüge. Die eufe iDartfeten bis tief Ö{ie
acht hinein OOMUDQe aquf Oen Banken QOer Stationen. ... Der fchriftliche Be=
richt, 0191! Oie Mitglieder Der Miffion quszuarbeiten hatten, ahm fie Oas
akademifche Jahr HNinDurch Anfpruch, Daß fie vDon ihren Vl  lefungen De=s

iverden multen. ... Von Indien gefehen;, Öle alte Univerlitä El
eutie uniftreitig ein e$ unÖ allgem Anfehen, 21ine Macht, DON Der Öle
Europäer unÖ DIELE moDdernifierende Agypter eine entiprechen! Vor
itellung en. Ihr Ruhm ilt DON Qer rt, Qie 1DEe Zu zeritoren ift

mwurzelit emwisen eich! 0P$s Geiltes
Sobiel rDifche Beimifchung Öie Emigkei  eOanRken OPS Iflams haben, hre

oziale Bedeutung ilt chon IDESEN Der Hinlenkungs auf Oags unleugbar.
Man Qarf nicht MEeEINEN, Daß ebenDde Stämme DON fich qUs gu nur

ihre Zukunift vernünftig Deforgt DAFreNn. Dei einer Dariegung er
Sozialverficherungstheorien ın Der Brüfßffeler »Revue Economique inter.
nationale« (Jahrg 1938S, SA 509 ff.) machte TOTelNOr archal vDOn
Qer Univerflitä jon quf Öie erfahrunsgsmäaßige Unmöglichkei qauimerkiam,

aufgeRlärten un guf bezahlten Arbeitern PiINe nicht gefegli DOT.

3  1  n Altersver  erung Oordentlich in ansg Dringen. Das Uunfitis
Bedürfnis habe er Gegenmart SETINSE irkung, mWDeil noch nicht üuhlbar
fei, IDeENnN mMan fich nicht ebhaft vorftelle, unÖ Ogs Rofte eine geiftige An=:=
eNSUNG, Oie Man Kingen Ü Öle elementaren Bedürfniffe ÖOPS Augenblicks
lieber vermeide. Der Nationalökonom Karl 102 Öie Eingeborenen,
Öie hre Hängematte OPSsS Morgens gern verkauften, eil fie da nicht rau
wWUur0e, aber OP$S Aben0ds lei e nen nicht feil gemwelen.

Soziales Chri  en ın Frankreich un Belgien. Wenn Öile o7ziale
oriorge Ourch en religiöfen Zukuniftsglauben DIYCDOLOSI erleichtert mwiro,
ilt Öle eligion fchon esna kein DiUum, 0Oas gequälte Menichen ber ihre
LeiDden hinmwmegstäuft In chriftlichen Indu  1elandern hat inan Oiefen Wert Qer
eligion bereits en OPS Mafchinenzeitalters nicht bIoß vDON theo
ogi  er, ONDdern quch DOTIL mirtichaftsmifenfchaftlicher klar RerDOF:
gehoben. auriıice esilandres, an Der Jurut  en vDon Dijon,
hat unläneft mitf Alfred cheinn unfe Oem »{{ d cenf 4al
Etat ysique eft mora DPs 1iberalisme«
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(Paris 1938) Die zıvei Bände zuflammengerfaß un erläuiert‚ in ‘5enen in Der

eriten Hälfte OPS$S vorisen Jahrhunderts (8) ene Villerme Qie Ergebnilffe {einer
im Auftrag er €a 0OPS$S cCes morales ef DOoLitiques, gue
er 1DAaT, forgfältig durchgeführten Unterfuchu: Der empSörenden uiltan0e
Oen dDamaligen Textilfa  en niedergelegt hat. im ziweiten 0OP$S riginal
mwerkes (Paris 1840 agt ıllerme (S. 69 f.) »Der größte Troft OPS$S Volkes unÖ

fein mächtigfter Schuß DOT 0Oem Abgrun® iit Qer Glaube ein künftiges
mf feinen Strafen unÖ feiner Belohnung. Schon er Zweifel, ob mMif Oem 10082

vielleicht AUS ift, verleitet ZUur Sittenlofigskeit un0 DIirO Zur EntichulOisung
für OIie felbftfüchtigiten nO, DeENN ich IO Ddarf, Ole materielliten unÖ Qer

fozialen Oronung fehadlichften 1 eidenfichaften.«
Dielem Gefichtspunkt der Bekämpfung OPS Margzismus ift 1in Beligien

er Fortic er chriftlic Gewerkichaftsbewegsun hochH:

erfreulich. In einer Rückfchau auf Kongreß 91.-  + Juli 1938 ftellte DOer

Brüffeler »Soir« (Nr. 210, 909, Juli 1938 eit, Daß eım Kriegsende O9as Zahlen

vDer  nis Der chriftlichen Örn marziftifichen Gemwerkichaften OPs Landes
17 1Dar e6t ift 117 im DNezember 1936 hatten OÖle GemwerBß

cnalten 296 084 Mitglieder, ım Nezember 0OP$S folgenden Jahres 304 999 je6t
fie 3920 009. Sie 11n0 aber nur e1in Öer Gefamtorganifation Dder

katholifchen elgiens, Die S00 000 Mitglieder Za In en gemifch=
ten Ausfchüffien fie fich Gleichberechtisung mit Dden fozialiftifchen Ge

110er$ Auf Oem Kongreß IDUroe necben Fragen 0OP$S Arbeits

lIohnes unÖ Qer Arbei: un lebhaifter Anteilna ber Oen Vorrang
OPS Menfchlichen DOTr OPm Beruflichen verhanDdelt. Der Bericht 0OPS$S Vorftandes

Öle Oiefem un PNIID! e  an zulammen; »Der Ar

beiter hat qlg menfchliche Perfönlichkeit e1n: eigenNe Zeilll: unÖ eID! Be

{timmungs. Er iit nicht für Öle Arbeitsm 08, OonNDdern O1e Arbeitsme für

ihn. Der muß mwirtfchaftlich fein, leben, aber ebt nicht,
mwirtichaftlich fein. Er muß ın feiner Berufsarbeit e1in ittel Zzu

körperlicher, geiftiger, fittlicher, religsiöfer Vervollkommnungs inOen. Neshalb

muß in e1in gemi Maß vDonNn Bildung vermittelt WerÖen. iIhm gebührt Anteil

er ihm entfprechen© Kultur, Er muß e1in wWahrha menfchliches unÖ

mWDahrnNna chriftliches führen.«
Niefelben beherrichen eit Dreißig Jahren Öle oOZ Wochen

der franzöfifchen atholiken er Be DOoON ZIDANZIS 1aän  —

Dern, vDoOnNn nach Frankreich ftärkiten Belgien unÖ Englan©0 vertreten

aren, IDUrOE Ende Juli 1938 Oue getagt. Der Berichterftatter OP$ » JempsS«

(Nr. o6, Juli 1938 HOob Hervor, Daß Oie Leiter Ddieler Sozialen och

fich Dei inrem ucCH:! nach ZUr chriftlichen FErneuerun Qer menfchlichen
Gefle qauf Die DOoOnNn Oen Päpiten Ddargelesten fozialen run OPS$S Fvan

geliums unÖ ehrlich mit 02n beftehenden ftaatlichenea zufammen.-=
wollen. feien olche Veranftalt  gen nicht nur ür praktifche

Katholiken DON Wichtigkeit, fondern für jeden, »Der ZIDaTr kein Kirchgänger ift,
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unferer ennt, er überzeugst Daß iefe ÖE dealen
unferes Volkes entiprechen«.

La  napoftola Qer Parifer or Die DON erol  en
irche unabänderlich feitgehaltenen runO0laGe 0125 Chriftentums in allen
Berufen ZUur Geltung Dringen, ift bekanntlich 0as Ziel Qer Katholi  en

Aktion. Davon iit auch Öle Tätigkeit Dder Börfenleute nicht auszunehmen; enn
Die Orle Ja nach ihrer eienftflichen Beftimmung nicht ein ittel raifcher
Berei  erung gemwifenlofer Spekulanten, {ondern Oie mwirkfamfite erUunNg OPs
mwirtichaftlich n  wendigen Kapitalumlaufs, Was {ag alfo näher, alg Daß Oile
n Börfenhandel Deruflich beichäftigten Katholiken, [omohl felbftändige er  =
nehmer IMDIE ihre Angerftellten unÖ rbeiter, fich in einer Gruppe Qer O=
lifchen Aktion ammeln fuchten? In Paris 0as Dereits DOT Örei Jahren
SE  ehen, un® Oleflen Sommer hat Öie Gruppe Dem ar0ına Verdier ın 1Wa  =  =
Oler SiGung Bericht eritattet (»Dossiers 01% ’Action Populaire«, Juli 1938,

1168 ff)’
Man habe eich nfangs befchloffen, astfe iıner, Dder OrIie nicht Öen en

kehren, INÖLPFSWO feine chriftlichen run0Taßse eichter DurchiegGen
Rönnen, ONDdern habe fich verpflichtet, Dei Oen Örfengeichäften eine itmir.  z
RUNg, Öie nach Qer chriftlichen Ora verboten IDATEe, unbedingt Zu vermeisern.
»Monatlich«, 1’Za ein anderer, »traf iNnan fich inem ochentag, bevor
Nan ZUr OrTIe SIing, er Kommunionbank in otre=Dame OPS Victoires.
Das 3D uUuns Oorpsgei und den Mut, in Der Verchriftlichung unferes Berufes
Ourchzuhalten. Da Öie Sabung OPsS allgemeinen Parifer Börfenvereins nichts

Oie fittlichen Grundfäße OPsS Chriftentums en  1e arbeitete an ın ehr=
cher Kameradfchaft mıit ihm zulammen, unÖ Ole Mitarbeit 1iDUrOP Sern
+ Um ın Öie katholifche Wirt:  aftsmoral tiefer einzuOringen,
Dierte iIiNan in en Gruppenfigungen unter undiger eitung Oie Ozlalen Rund=

reiben Der Päpfte.
äahrend Der arifer Weltausftellung In Öle auf Mit=

glieder ansema  ene Gruppe ÖIe Börfenleute er pÄäpftlichen
Pavillon erAusfteilung e1n. EsS amen ©50, und vIeEIE traten Der innen
bisher eRBRannften ruppe bei, als Man nen na  Q, Der ın einem Saal
0as Arbeitszie erklärte. So erichiedenartig Nnun Oie Mitglieder Je nach
Dden Zweigen der Börfentätigkeit unÖ na  S. Oem Alter, Dalß MNa  3 fie ın acht
Zirkel teilte, DON enen einer NUur Frauen aufnahm. Monatlich Delebt eine e
meinfame SiG6Uung er Zirkel 09s Gefühl Der Zulammengehörisgskeit, nicht
le6t Durch Beftimmung eINes Tages, Dem fich alle Mitglieder rTer Arbeit
mit geiteigertemer el rhebung Otfft unÖ ung

nen Grundfages bemühbhen follen. So ftügt iner Oen andern,
unÖ alle wirken felben Geifte auf hre mgebung »Wir find Öa«,
agte iner, » nicht blIoß elD verdienen, fondern 0Ogs en

nen, Ogs en OPS$S Leibes unÖ Der Seele, unÖ® au andern Der
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UE ber 900 GÖönNnern bereits je6t DON fichtbarem Einfluß:; fie hat

er unÖ Dei großen franzöfiichen Banken un© Verficherungs=
gefellfchaften OPn Antrieb enGründungen gegeben FS iit begreiflich,
Daß ar VerDdier Diefem e1pie echten Laienapoftolates begeifterte Nach:

en Berufen mwmünichte.

IN

Die ım ftaa  1ıchen ec Dden ur EnNÖP usu 1938 Zu  =

eitRONSFE er Hiitoriker ürich angemeldeten Vorträgen bele
befonders ZI0DP1 Die arRe Vermurzelung QOPsS Rechtes er Heidenzeit OPS$S mittel
alterlichen Germanentums biblifchen Gottesgebanken (»Bulletin of the nitier
nationa Committee of Historical CIeNCES«, Juli 1938 Der nordamerikanifche
Profeffor ur Kifch DE feinen Bemerkungen ber Oen noch IDENIS
erforichten Finfiuß er quf Üas Recht in Englan©® unÖ Deutichland (S 473

länger eiım Sachfenfpiegel, bekanntlich Dem Iteften eu  en
Der anhaltifche Ritter Eike DON RepROMW, Der wwifchen 1221 und 1224 fchrieb,
iit »Uuberzeugt, Oas Recht habe feine Quelle in Gott. DNas Gericht ift Gottes
Stimme. ott ift Oas Recht, er er Oas Recht o ift Ver
itoß Oas Recht eine un unÖ ede un e1in Veritoß Oas Recht.
Die Welt 0Oes Rechtes ift ugleich Öie Welt er Si  ichkeit« Nach FEike »ift er
aa eine gottgemollte Einrichtung Oas Reich m1t Oem Kaifer Der PIGe ift
ein förmlicher Ausfluß OPS göttlichen illens.«

eie tief religiöfe Haltung, Öie fchon Deim elien Dder Einleitung ÖPs echts
uches klar wiro, ift nıch etiva nNnur qlg perfönliche Eigenfchaft P$
zufehen, fiondern fie IDAr Ddurchaus mit Oem eu  en Rechtsempfinden Jene
Zeit vermwachfen. DNas bedeutfamer, qlg er Sachfenipiegel, mIie ein
oHenbar vDoOnN Kifch unabhänsiger Auffag OP$S Landgerichtsdirektors 1 eibfriecO
Durch »Velha alings Monatshefte« (Auguft 1938, S 553 1IDEIfe Kreife
{PUS, eine am DoON Rechtsfägen ift, Öie fehr an vDOn Mund Mund

»Wie Dder fr Sa  enbauer feinen BefiG, feinen Hof, auf Dden
Sohn vererbte, vererbite auf ihn Oen Schöffenftuhl unÖ amı pflichtsgemäß
auch Oie ZUur usu OPS Ri  eramtes NO  n Rechtskenntniffe.« Un
nicht nur Niederdeutifchland fühlte fich Ourch ÜAs vVDOoOn Gottes ele ausgehende

1Bes Dertrau angeiprochen, fondern mweil »Orn Leuten aus 0Rem
erzen gefchrieben IDAaAT, ift veritanOll Daß feinen SICHESZUK Durch Sanz
Deutichland machte; Often, e1itf ber Öie eu  en Grenzen Ninaus, in
Teilen Polens, Ungsarns un® Der UkRraine, i0DUrÖe nach in Recht gefprochen. «

Auch O9gs on er ranken IDar, MWIie rofjfellor OuUls Halphen vDoOn Qer
Sorbonne feinem Züricher Vortrag fe (S 450 1.), DON biblifchen Ge
Danken gen. Die Karolinger, agte er, tübGen fich nicht auf SÖmifche echts
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anfchauungen, ONnNDdern »Oer karolingifche Fürftgilt als Der ela OS
PITN«,

So ftand er mittelalterliche Germane nicht DIoOß Ddem biblifchen Wort gegen
über, Oaß alle Gemalt vDon ott Iondern fah, 1DIE unbändige
Kraft, IiDeNnN fie auch egelifch mVverden follte, mwmirklich brauchte, Diefles
für ihn Oonft noch blaffe Wort ın er mächtigften Geftaltung DOTr fid1/ 0) (
ımn mweltlichen Bereich kannte Ieinem Volksrecht unÖ feinem Und
e  ırm unÖ gepflegt, kRonnte annn aqus Chriftentum und Deutichtum auf en
Lebensgebieten Öie err inheit Dder ittelalterlichen Hochkultur erDIuUNe

Durchgeilftigung hiftorifchen eichehens. Als merkmürdigites Bei
ungeheurer irkung OPsS chriftlichen Geilites auf politifche Bemwesungen

ohl Oie Kreuzzüge oMfen. So fehr, Oaß artin Hellweg (»Romanifche
Forfchungen«, Jahrg. 1938, eine U  ung ber Oas Rittertum er
franzöfiichen Gefchichtichreibung OPs$S vierten KFreUuZzZUges miıt Den Säaben besann:
»Das Phänomen Der reuzzüge er InNOOernen Geifchichtfchreibung
von Anfansg qlg Argernis empfunden IvOrOeN, aqls ein reignis, Oas Öie
rationalen Forfchungsprinzipien überfteigt, unÖ über Ddefifien Otive eine
qausre  en! un nicht rteilt iverDen kRonnte Die ehr umfangreiche ı ite
l Öle fich DonNn OÖrn verfchiedeniten Seiten her Qem Kreuzzusgssproblem nähert
unÖ Öle Öen KreuzZug Dald aqls Wallfahrt Dal0 als eulgen rieg Der DLIOPS
zulammen, Dal0 als hierarchifches‘, Dal0 aqls ‚populäres‘ Unternehmen De.
eichnet, 3annn nicht Qarüber hinmwestäufchen, Daß Öie nach Oen Motiven
mmer nO:  G, unbeantmorte geblieben ilt Der MIit anz a  nen religsiöfen
Strömungen bgetan mwIro, Zu enen qls unerfreulicher ula noch
Beutegsier und Abenteuerluft hinzugefügt iDeErDeN. Nie age nach ÖOen Motiven
er Kreuzzüge 1IDE Momente ermoögli  EI‘I, Oaß Oaqamals le aulen0e
DOon Geiftlichen, DON Rittern unÖ ihren Bauern Oags Kreuz nahmen, Oaß DIe
een, eren Entmwmicklung Öoft beichrieben mDOorden ift, auf große Volksmaffien
Wirkfamkeit erlansten« Page, Helliveg, arr noch Der eant  =  =
IDOrTIUNG.

ift eOe Aufhellung Durch Einzelbeiträge ennn eine er  OpfenDe
Antmwort ill Hellmwes nicht aqls anzuerkennen, aber
ift nicht etma zugegeben, fei noch ZıVvEeleLINATT, Der Mafifenbemesung
er KreuzZzZüge Öle eUS1oN eine enticheidende unÖ DIYCHOLOSI veritanOlt

hat, obfchon, jJüngflt noch 71{7 Suryal iya feinem
Buche »The Crusade the er 1iDDle Ages« London 1938 ein
gehend© belegt hat, politifche unÖ wirtichaftliche iınNnule Art Die religiöfe
Begeifterung qallmählich zurückOrängten er Sar aqals bloßen Vormand0 für elt.  =
iche wecke Zu benüßen en Die Itgefchichte bietet aber nicht Nnur
am unÖ Hinduismus hnliche Beifpiele wirkfamer Lenkuns politifchen
Gefchehens Durch en religiöfen eift großer Führer mie begeifterter affen,
auch er Wideritand Polens unÖ rlands politifche Unterjochun:
hat mwelentlich auf Öie innere ra Der bedörohten esgion geftüßgt
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Heute fteht allerdings ein Proteftant, Préfeflor Douglas HyDde, an der Spibe
OPSsS katholi  en Fr eifta aftes ir and, und Oer OnNDONEer Mona  r! »Ihe
Nineteenth Century In0 After« 1938, S, 123 nannte Figgeralo Ruthven

»P1INPS Dder bemerkensmwertefiten Ereigniffe unferer Zeif«, ber er
achtundDfiebzigjährige Hyde, er Sanzen anı verenrte GrünDder Der äli.
fehen Liga, nat Durch Lieder unÖ eggenden emielen, 1DIE tief er in Oie
katholifche feines Volkes einSseOrung ilt. Praktiiche Engländer wWwunNDdern
fich nNafuriı troßOem, Oal iriiche Staatemänner 1IDIE De Valera unÖ Cosgrave
gemeinft haben, gerade ein Sprachforfcher unÖ Dichter fei geigneft, ein Sganz
freies unÖ alle Gra  en er nie ag einenOes Irland ahe Wirklichkeit
iDerOeN ber »ImMMmMEer hat Dr. HYyOe«, CNreibt Ruthven, »feitgehalten,
Daß ijedergeburt unÖ Befreiung rlands nicht quf kriegerifchem Wege, Iondern
Durch Oie Erneyerung nationaler Dichtung, uit unD un Prre  en
Eio Wenn irgenO jeman© e1in Defferes Verfitän: wiichen Irland und EnNg=
an0 herbeiführen kann, iit Douglas Hyde.« icht vergeffen ift
allerdings, Daß Oilefler Verföhnung ngla mitf e1in! rland, Öie ON

Herrichaft OPs$S ka  en Geifltes ber Öie rune nie führen
IDUFrOEe, auch Der katholikenfeindliche eiflt Der Orange  Logen Oromwrlanı un©
OPS gefamtbritifchen Freimaurertums entgegenitrebt.

DNie W e  freimaurerei. In Oem »Offizie rgan Qer fchmeizerifchen
°  ] Alpina« (»Alpina«, Jahrg. 1938, S, 190 WDUrOe vDoOn Detont,
Öie Freimaurer taänden nicht un einer Öie ErDde umipannenden Füh=
TUNS, ONDdern fie könnten Dder »internationalen ronf« rer Gegsner »NUur

eine Durch Sympathie unÖ Freun: ocker zulammengehalten enft.
gegenfeben.«., Nun verfügen Ja mit Ausnahme Der ka  en rch auch Oie
Bekämpfer er Freimaurerei ber eite Weltorganifation, unÖ qnDderfeits
hat eit langem nicht nur Öie nationale Verfchiedenheit er Freimaurer, fondern

Der Grundgedank iNres BunDes chweren er »Sympathie
unÖ Freundfichaft« geführt. Auf Der Jahresverflammlung Der TFODLIOSE Alpina
in e?' er Vertreter 012 Gro herkömmlicher
(»Alpina«, Jahrg, 1938, 20 «volle rei OPsS Denkens unÖ Oorichens« fei
»Je un® je 0as euerite Gut Qer Freimaurerei unÖ ihr Ruhmesbla gemwelen«;
Öie Freimaurerei untermerfe fich keinem »außer er ne OPsS
höchiten fchöpferifchen Prinzipes un der Bezeichnung OPS Allmächtigen qau=
meiliters Welten«. GeraDe Einfchränkung er Denkfreiheit Durch
eHnNUnNg 0OPSs völligen Atheismus betra aber ın den legten Jahrzehnte Die
franzöfifchen ogen unfe Wideripruch namentlich englifcher Maurer
qlg eine unerträgliche Verleßung OPs$S Wefiens er Freimaurerei (»Alpina« 911).
SO unangenehm allmählich Dieler Bruch in Oen iefiten Grundlagen er
maurer  en Arbeit geworden, Daß Der verzweifelte Vorfchlag aqaufgetaucht
(»Alpina« 913 f.), im Weltenbaumeifte nichts qlg OPn leitenden
fehen, vDoOn Dem eine beliebige philofophifche Der religiöfe Weltauffaffung qUS:

geht; ol ann auch die nach us auf Oem Tifch QOPs ogen
Stimmen der Zeit. 135 J
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So ehr innere paltung OÖlie irchenfeindliche ra Der Freimaurer
auf Die qauer chmächen MAas, einftmveilen Cheinen fie {r06 vieler ftaatlicher Ver=
Dote nur el verhältnismäßisg Bleinen Teil inrer nhänger verloren en.
Aufgehoben mwvurden bisher (»Alpina« 191 f,) Öie ogen er Somwjetunion, Un

Italiens, Portugals unÖ Deu  an mift in Ofterreichs. hne
e  1  $ Verbot ver  1DanoOrnN unfer ftaatlichem Druck Öie ogen er
Türkei und Rumänien. Stark eingeenNSt ift ihre Täatigkeit in innlan Zeit

(a) fie S$panien unÖ ın Brafilien. »So fich Öie außere
Situation«, cnhließt Der freimaurerifche Bericht, als echr vetrüblich, aber
Reinesmwegs ar enn DoN Den vDIereinhHNa Millionen Mau=z
rern Qer Welt DUrOden QOurch Oas Verbot bisher mweniIser als 150 000 Brüder
roHen.«

Gemeinichaft un Einfamkeit Je lauter uUuns Oie egenmwa mit Ge=
ichäftigkei un0 nNSItrUufeN, mıit Hohngelächter unÖ Kampfgetöfe möröhnt,

fo fehnlicher verlangen ernfte, verlangen zumal religsiöfe Menfchen nach
Einfamkeit. 1eie Einfamkeit oll Durchaus n!: trager Ruhe zugute kommen;
fie ift Gegenteil notmendDige amMmlunsg ZUu vollmwvertigen JTat. Als
Karl Voßler eine eit 1935 reı er Sigungsberichte er Bayrifchen
qOPMIE er iNenfchaften ullenÖe Unterfuchung ber Die Po.efie Qer
infamkeit in Spanien« 1938 bfchloß ftand DOTr Dem gebnis (S. 134)
»Im fpanifchen Schrifttum OPs 16, unÖ® 17. JahrhundDderts hebt fich Öie Nnuma

fomohl 1mDIie Oie myfti un® afzetifche Poefie Dder Einfamkeit auf Oem
raufchenden Hi  ersrun heldifchen, epifch aftı  en und Sera0ezu
feftlichen OlkRs-= unÖ Nationaldichtung ab Was Dden Zeiten OPsS Niederganges

Einfamkeitsdichtung noch 0  rLiebfe, ahm Rieinliche unÖ Züge
Reffentiment, Ichfucht un® Epikuräismus er DON niedlicher Anakreon: an.«
mmer mwieder 1DIie fchon am Lull 13, Jahrhundert, Diefelben eute
infame Denker, Dichter unÖ eter unÖ® mweltummwmwandernde Anreger unÖ Kämpfer.
»Es ilt unausdenkbar, DIE vielerlei Großes unÖ Kleines, Schreckliches unÖ
Nebenfächliches in er Ummelt fich gnen muß, eVDOr er el Öie nötisen
Kräfte flammelt, Öie feiner Vernunft eine eUe inficht unÖ feiner Phantafie

Ausblick gemähren« (S 138).
Wem nicht (<)  n} ilt 09as ın Den geiftesmächtigen, DOT em en reli

S10$ be  mwinsten Dichtungen OPsS en Spaniens nachzuerleben, Oem DEFrMAS
Doch vielleicht Oie tumme Gemein; er Ofe qauf einem Do Öie
gele mit Dem fruchtbaren unÖ Tommen egen Der Einfamkeit Ül  en
Innig Deutich hat Oas Den DonNn Der Bremer Menfchaftlichen Gefle
herausgegebenen »Abhandlungen und Vorträgen« (Jahrg 11 11938] Heft 3/4)

Steilen Tezxt un® Bildern feiner »Norddeutichen Grabmal



Do frie e ihrer ten un!  A einfachen Geftalt. find ftimmunssvolle
ol voOn Herz un emutf. Wer orddeutichland Sanz verftehen mwill,

Dari fie nicht überfehenen  Dorffriedhöfe in 1hfer  ten 1m0 em«fathen Gel‘talt finb ftimfilungenolle  Pläße voll. von. Herz und Gemüt. Wer Norbbeutfchlanb ganz verftehen will,  darf fie nicht überfehen. ... Wie ein Kranz legen fie fich um die Kirche, Infeln  des Frieöens, dem haftenden Strom der gefchäftigen Welt, dem wirren Lärm  des Alltags entrückt. Die Kirche gibt der ganzen Anlage den unverrückbaren  Mittel= und Ruhepunkt. Wie hätte es auch anders fein können! Stand fie doch  mitten im Leben unferer Väter. Unter ihren Augen mwaren fie aufgemwachfen, zu  ihr mallten fie in guten Tagen, menn felige Freude das Herz erfüllte, dort fuchten  fie Troft, menn fchwere Sorge fie niederdrückte,  Grenzen der Weltanfchauung, Friedhöfe, die um Kirchen liegen, find  mwohl die Pläge in Deutfchland, an denen fich der ausgefprochen deutfche Begriff  »Weltanfchauung« am klarften vom Begriff »Religion« abhebt. Denn in all den  mannisgfaltigen Auffalflungen des Wortes »Weltanfchauung« ruht der Nach=  druck eher auf dem Leben diesfeits des Todes, beim Worte »Religion« dagegen  mehr auf der Frage nach einem Leben jenfeits des Todes, Wortgemäß baut  fich die Weltanfchauung, eben mweil fie Anfchauung ift, vormiegend aus dem  fubjektiven, folglich ftark von Raffe und Erziehung abhängigen Sinnen über die  Welt auf, mährend im Wort »Religion«, mweil es die geziemende Seelenhaltung  gegenüber dem Abfoluten ausdrücken mwill, deutlicher die objektiven Forde=  rungen Gottes an die Menfchheit empfunden mwmerden. Selbftverftändlich kann  ein tieferes Denken über die Welt zu Gott führen, und ebenfo felbftverftändlich  kann die Religion fchon infofern vom Diesfeits nicht ganz abfehen, als es Vor=  bereitung auf das Jenfeits ift. Die beiden Begriffe überfchneiden fich alfo, aber  die Abgrenzung deffen, wmas fie nicht gemein haben, ift gerade im heutigen  Deutfchland fo wichtig, daß darüber im »Neuen Brockhaus« (IV 681f.) mohl etmas  mehr zu fagen gemwefen märe. Schon aus Punkt 24 des nationallozialiftifichen  Programms geht ja hervor, daß mit der Einzigkeit der nationalfozialiftifichen  Weltanfchauung die Vielheit religiöfer Bekenntniffe durchaus vereinbar fein foll,  und daß nicht unbedingt in diefer Vielheit eine Gefährdung des deutfchen  Staates oder ein Widerfpruch mit dem germanifchen Sittlichkeitsempfinden liegt.  Im übrigen gilt auch für den 3. und 4. Band des »Neuen Brockhaus«  (Leipzig 1938, Brockhaus; geb. je M 11.50), mas in diefer Zeitfchrift (133 [1937]  191f.) an den beiden erften Bänden anerkannt murde: daß diefes »Allbuch in  vier Bänden und einem Atlas« mit großer Sorgfalt die philofophifchen und  religiöfen Lehren und im ganzen auch die von Katholiken anders als von  Proteftanten gedeuteten Tatfachen, ohne in deutfchen Fragen eine entfchieden  nationale Haltung vermiffen zu laffen, fo darftellt, daß beide Bekenntniffe zu  ihrem Rechte kommen. Artikel mwie »Liturgie«, »Loyola«, »Lukasevangelium«,  »Malthus«, »Maria«, »Unbefleckte Empfängnis« find lehrreiche Beifpiele. Mangel=  haft ift, wie aus der angegebenen Literatur zu fehen gemefen märe, die Cha=  rakteriftik der. Marianifchen Kongregationen. Maimonides hat nicht nur auf die  jüdifche, fondern auf die ganze Philofophie des Mittelalters großen Einfluß ge=  9.Wie ein Yanz fie fich Die Kirche, Infeln
ÖPs eOeNS, Oem aitenoOen om Dder ge  altıgen Welt, dem iDiIrren Larm
QPS Ailltags ntrückt Die 1r gibt Qer ganzen Anlage Den unverrückbaren
ittel= und Ruhepunkt. Wie au  S qanders fein BÖNnNen! an fie Ddoch
miıften en unlferer after. nter en fie auUfgema  en,
ihr mwmallten fie Jagen, IiDENN felige Freude Oas Herz erfüllte, DOort fuchten
fie Tro IDEeNn ichmwere orge fie niederörückte,

Grenzen Der Weltanifchauung., FrieOhöfe, Die Kirchen liegen, find
ohl Oie Pläge Deutifchland, enen fich Der ausgeiprochen Deutiche Begriff
» Weltanichauung« klariten DO egri »Religion« abhebt. enn all den
mannigfaltigen Auffaflfungen 0125 Wortes » Weltanichauung« ruht Der Nach=
Öru| eher quf Oem en Diesteits OPs Todes, Deim Orfe »Religion« Oagegen
mehr auf er rage na  S, Leben n  1fs OPs 00PS$, Wortgemäß Daut
fich Öie Weltanfchauung, eben mweil fie Anfchauung ift, vVOrmiesenNO qUs$s Q0em
10en, olglich ftark von unÖ Erziehung abhänsgsigen Sinnen über Oie
Welt auf, mwährend Wort »Religion«, eil Öie geziemendDe Seelenhaltung
gegenüber Oem Abf{oluten qusÖrücken mill, Deutlicher Die objektiven Orde  s  =
rTunsen Gottes Die Menifchheit empfunden 1verDden. Selb  erftändlich kannn
ein tieferes Denken ber Öie Welt oOtt führen, und ebenfo elbftverftändlich
Bann Öie eUsion ichon ni{ofern DOM Diesfeits nicht Sganz bfehen, qls $ Vor=
Dereitung quf DaAs en Die beiden Begriffe überichneiden fich alfo, aber
Öie Abgrenzung Oeffen, IDA fie nicht gemein haben, ift gerabe eutigen
Deutichland fo wichtig, Daß Darüber »Neuen Ockhaus« (IV 681 f ohl eft1DAS
mehr gemwelen iDare., Schon ©  = Punkt OP$s nationalfozialiftifchen
Programms geht Ja hervor, Daß mit Oer Einzigkeit Der nationalfozialiftifichen
Weltanfchauung Oie el religiöfer Bekenntniffe ODurchaus vereinbar fein foll,
unÖ Daß nicht unbedinst Dieler eine Gefährdung OPSsS eu  en
Staates Qer Wideripruch mit OPm germani  en Sittlichkeitsempfinden liegt.

Im übrigen gilt auch für Oen 3, unÖ 4, Band OPs »Neuen rockhaus«
eipzig 1938 ro  AaUS; geb Je 11 50), Oieler Zeitichrift (133 119371

Den beiden eriten Bäanden anerkannt IDUrDe Daß Oieles »Allbuch
DIer Banden unÖ einem Atlas« mit großer Orgia Oie philofophifchen und
religiöfen Lehren unÖ Sanzen qU! Die DOn Katholiken ANnNDers aqals DON
Proteitanten gedeuteten atlachen, hne eu:  en Fragen eine entichieden
nationale HMaltung vermilffen affen, fo Darftellt, Daß Bekenntniffe
Tem echte kRommen. Artikel 1mDIE »Liturgie«, »LOyola«, »LukRasevangelium«,
»Malthus«, »Maria«, »Unbefleckte Empfängnis« find lehrreiche Beilpiele. angel
haft ift, ULE  < Ddern Literatur ehen gemwelen mware, Öie Cha=
rakteriftik Der Marian:  en Kongregationen,. Maimonides hat nicht nu qauf Oie
Üdifche, fondern auf Die Philofophie OP$ Mittelalters großen infiuß i
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habt nitie »Philofophie« hätte, uf [) mancherlei Dermieien wIiro, ein
Hinmeis auf 0Oen Artikel »ScHoOlaftik« nicht fehlen Oüurfen, Daß »innerhalb
Der katholi  en Philofophie« fich er Begriff »Philosophia eNNIS« mit Orn

1914 DOTN 1U$ thom  en en Decke I 542),
unÖ Sgar, Daß Oie feit Jahrhunderten zahllofen eu  en usgaben DE
»Nachfolge hrifti« in eu  er UÜberieGung 1934 Oie Auflage rreicht Habe
(IV 425), find riehen, Oie Nan in 21n IO vorzüglichen exikon
iBartet 17r06 gelegentlichen Ungenauigkeiten unÖ ucCBen, Öie DOT

1vellen, Oaß katholifche Lexika iIMMer noch e1ine mwmichtige Auigabe TIU
haben, bleibt aqaber Oem »Neuen« und hnlich Oem Großen rockhaus« O9s hohe
erolen. Oie und Dden rieden OPS eu  en Volkes, Al Den
Taufenden, '9)1% niemals iın katholifches Buch ın Oie Hand eROMMEN, Öie
10IFr'| Geltalt Der o oft un verfchütteten rche rer Vor.
fahren näherzubringen

Von Den OofaıBen Der Sophia Eine ang verichüttete Herrlich:
Reit, usgleich religiöfer und künftleriifcher 211e ÜDervoll, auch: Nun 4qus Oer
einne: unÖ Oen Greueln, qUS$ er unÖ Qer Starre byzantinifcher un0
türkifcher Jahrhundert OQank Dden Freilegungsarbeiten an Oen Olainen Der
feit 1934 R1n ufeum DE Sophienkirche Konftantinopel auf,
»American ournal of Archeology«, Vierteljahr  rift OP$S Amerikanifchen nfti  =  -
{ufs für Archäologie, verÖffentlicht (Jahrg. 1938, eiInNe Zulammen
affung Qer Berichte, Öie Dder amerikanifche Archäologe Ihomas Whittemore als
or OPS Byzantinifchen ufs ber Die ihm Wiederherftellung
er urfprünglichen Önheit Dieler geheimnisreichen Schöpfungen OS griecht
chriftlichen Geiftes eritatfe hatı, Zum eriten Male nach vielen JahrhundDderten
leuchte Dereits Oie Bilderpra Qer uOlichen OrNnNalle Whittemore fügt Ninzu,
fehr Dald DeErde »Öie Freilegsung unÖ Veröffentli  uns Deefis olgen, Die
S  ö einem er größten Meilter er Zeiten aMME« ele Darftellung QOPs$s ZI0I
ichen Maria unÖ ONaANNES thronenden Chriftus Definde fich ım üOlichen Teil
Des auUes, zl  Q Öie Arbeit InOern Bildern nahezu vollendet fei. Voll
ftandig freigelegst unÖ gefi  er fei in Der Halbkugel Der Sfitlichen pfis ein
monumentales Ofaik mıit Der Gottesmutter, QOem Jefuskin© un Dem Erz

ichael.
SOMeit inan bisher mweiß, mDurden Öie Olaißen Qer agia Sophia Zum eriten

Mal 847 DIs 849 Durch 0) 1 DOM Sultan erufenen 1DEeLZEr Galpare unÖ
ufeppe Foflati SEHEN mweiteren Verfall gefi Sie verwmandten ZUr Befefti
SUNs er Bilder Stuck, metallene Klammern und age en 21n
mofaikrR üullten fie Durch Malerei aus, unÖ0 große Oeckten fie mif
ab Die Amerikaner mitf mehr Mitteln vorikl  iger Werk FEin auf
Schienen laufenDdes, eitlich ge  ollenes, elektrifch bele un® geheiztes
Stahlgerüft acht Oie Bilder DEeEquem zugänglich Sie mveErDden zuerft photosra
phiert un quf Zuftand unterfucht, annn hne 19 ein!
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ein mit kleinen eißel abgekrast, mDIE man D Dei Reinigung
en Der übermalten Bildern futf.

Die bis 26l freigelesten Mofaiken ftammen teilmweilfe noch qUus Dder eriten
Bauzeit er Kirche im Ö, Jahrhundert, teilmeifle gehören fie Oem 9O unÖ 19, Jahr
hundert Whittemore J iDeEnNN fie mit andern Werken äahnlichen

1en unÖ Europa vergleiche, üÜberzeuge man fich mehr, Daß
1eie un DON Konftantinopel ren Ausgang hat unÖ0 überall
Oonftbe Nachahmung ift

Umfehau
Intellektualismus Irrationalismus vorgefundenen Erlebniffe Ogs Weilens:

mäßige OP$S Wertes, 0Oes Religiöfen, Desquf Qem Gebiet Moralifchen Heraus, er Durch philofoQer OFra un® eligion phifche Reflexion, Durch DOrFrEINSENOMMEN
Das eufe DbrennenDde Problem ntellekß: eorıen nicht verDdorbene enich ir0

tualismus.  Irrationalismus, mit Qem Diefe ohne 1De:  VPS agen: etma Sanz an0eres
find, iNnrer Ganzheit gelehen, Qie Wahrs=Blätter urz allgemein philofophifch

und uUftOr! n  S, auseinanDderfegGten, fin.: nehmung Berer ErfahrungsgegenfitänDde,
Qef leine ornehmfite theoreti S1017 Öie Erkenntnis acher mathematilfcher
Rung, teilmeile auch arenDe rgän eNr1aGe, Die aifthetiiche Empfindung

ichönen, harmoni  en Gegenftandes, OieZUNG, DOT em aber feine praktifiche An=z
wMendDungS OÖrn Dingen er Ora und Durch Unterricht, Autorität, efen eDing
eligion. irgends zei fich Öie rlebte Einftellung Gott, Öie en FErlebniftfe
Aufgebrochenheit Oiefles Fragenkomplexes Oes ÖOu follit, al mußt, Ou Darfit nicht,
ipannenDder als er DnOoreti er ne. ift Dir rlaubt, freigefte 1ele ich=
zeitlichen Philofophie  + e rei DO? em ten;, urmüchfigen Urteile gehen notmendDig
Oen UnterichieD 1tvilchen Sein unÖ Wert, 280833 er menichlichen atur NervoOr. Sie
mwilichen geltungsfreiem rBennen und wWeilen arum ODarauf Hhin, Oaß Sein fchlecht
Wertempfinden auf fie Detont unnachfich= hin nicht Dasfelbe IDIE erte, fpeziell
ig Öie Unzurückführbarkeit 0OPs ufen auf iDIE moraliifche unÖ pyeligiöfe erfte, Oie
Oas Sein, er Moral unÖ egligion quf fofort alg ein erragendes, BefonDderes
Ontologie, OPs theoretifchen Beftimmens gedeute mwWeroden. Diele phänomenologilfch
er en Sachverhalte un OPes Wer= vorgefundenen atilachen liegen er mODer:
{ens, Beurteilens, riebnıs OPs uten. Die nen eltungs unÖ Wer  eOrıe Grunde.

Denkart, Qie Philosophia en  = Auch Dder feinfinnigen Untericheidung Qer
nNIsS, mit en alle EinzeldDilziplinen {ragen= Vorzeit. char' untericheidet etmma er
Oen allgemein geltenden Prinzipien TIhomas Oie fpekulativen, gemwiffermaßen
umgeRehrt en innern Zulammenhang, Qie angeborenen Prinzipien, ra eren jeder

Sein, eötlich im Abf{foluten gründenDe Zur Vernunft Ermachte fofort ichtige Ur=
Einheit, Öie innern Zulammenhänge 7101 eile (z Oas Ganze iit größer qlg
ichen Dden verichiedenen Ordnungen, I0  1 er Teil), DON Oen pyraktifchen, ebenfalls
chen Dem en unÖ Axiologilchen, als Mitgift er aftur verlieNenen Prin:
wilchen er Exiftential: unÖ Geltungsmelt, zipien (z Oas ute ift fun, O0as BÖöle
wilchen er MetaphyfiR 1o der ora unterlaffen)
unÖ er Religion, unÖ arum auch ZIDL AnDderfleits itraäubt ohne mweitferes,

un ZIiDAar mif größter Entichiedenheit, Ü0as=Ichen der fychologie OPs Seinserfaffens,
OPs Geltungswahrnehmens, OPs ertemp: elbe unverdorbene, normale Denken
indens. Oie moDerne Geltungs= O00er Wahrheits=
en ID1P phänomenologifch OTan. Ar: OMI Werttheorie. Nach ihr follen ie PIOI=

Deiten IDIFr unächft nach er Art Hufferis SeN, notmendDigen Wahrheiten, Oie Oas
und chelers aUus der Analyle er Bemußt: theoretifche un praktifche Denken regqgulie=
feinsgegebenheiten, qus der fchlichten Frch, Qie allgemeinen Wahrheiten er Meta:
Schatu er DON em nOormalen Menifchen phyfik, et1D. Sein kannn icht zugleich


